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SPOTLIGHT ON

Eingespülte Fremdkörper sind der Schrecken der Betrei-
ber von industriellen und gewerblichen Anlagen. Mit 
Schmutzfängern lassen sich Anlagen aber effektiv und 
nachhaltig vor Funktionsstörungen schützen. Die GL Lu-
demann Armaturen GmbH setzt genau hier an: Die 
Schmutzfänger des 1962 gegründeten Unternehmens 
aus Köln „erhöhen die Lebendauer der nachgeschalteten 
Anlagen erheblich“, betont Geschäftsführerin Martina 
Ludemann-Sauerwald. Um den Schutz stetig zu optimie-
ren, setzt Ludemann auf Innovationen. Im vergangenen 
Jahr wurden beispielsweise Schmutzfänger aus Kunst-
stoff gelauncht.

Die neuen Schmutzfänger 
aus Kunststoff bereichern 
bereits – neben den hinzu-
gekommenen Sonderstäh-
len für Tiefsttemperatur-An-
wendungen – den Markt. 
„Sie sind besonders langle-
big, korrosionsfrei und säu-
refest“, erläutert Martina 
Ludemann-Sauerwald. Und 
außerdem leichter. Als 
Werkstoffe hat GL Lude-
mann Armaturen PVC, Poly-
propylen und PVDF im Sorti-
ment. Zwischen DN 15 und 
DN 250 liegt der Nennwei-
tenbereich der neuen 
Schmutzfänger – abhängig 
jeweils von Werkstoff und 
Druck des Mediums. Als An-
schlussarten bietet das Un-
ternehmen Flanschen in 
DIN und ANSI, Verschrau-
bung und Schweißmuffe so-
wie Verschraubung und 
Schweißstutzen. „Die neu-
en Kunststoff-Schmutzfän-
ger können besonders in 
der Chemieindustrie ihre 
Stärke gegenüber aggressi-
ven Medien ausspielen“, er-
klärt Martina Ludemann-
Sauerwald.

Kunststoff und viele 
weitere Werkstoffe
Kunststoff ist aber nur einer 
von zahlreichen Werkstof-
fen, die der Anbieter von 
Schmutzfängern und Filtern 
bietet. Seit der Einführung 
des GL-Schmutzfängers aus 
Grauguss im Jahr 1962 

freien Ventilen erweitert, 
1986 mit dem GL-Schmutz-
fänger aus Sphäroguss 
GGG 40. Ebenfalls 1986 
zog GL Ludemann wieder 
nach Köln. 1989 wurde der 
Markt mit den GL-KFE-Ku-
gelhähnen mit Blockierein-
richtung bereichert, 2000 
kam der GL-Schmutzfänger 
ASA 150 Ibs und 300 Ibs 
hinzu. Weitere Entwicklun-
gen – wie 2006 der Aufbau 
der eigenen Siebfertigung 
und die Markteinführung der 
Schmutzfänger aus Kunst-
stoff im Jahr 2019 – sollten 
folgen. Das innovative Unter-
nehmen schmiedet aber wei-
tere Pläne, etwa den Ausbau 
der Siebfertigung und der 
Sonderarmaturen.
Wichtig für die Unterneh-
mensentwicklung war 
1989 – natürlich – auch die 
Gründung der Niederlas-
sungen im französischen Li-
lle und im niederländischen 
Veendam. Der Hauptsitz be-
findet sich seit 2014 mit 
neuer Adresse in Köln, Bro-
ichstraße 52.

Marktnähe und 
Vielseitigkeit
Der Erfolg hat weitere Grün-
de: So verfügt Ludemann 
auch über eine Marktnähe 
der Mitarbeiter und Partner 
im europäischen Ausland. 
Dies ermöglichte, auch GL-
Schmutzfänger nach ANSI 
und anderen ausländischen 
Normen in das eigene Pro-
duktsortiment aufzuneh-
men. Parallel sind die en-
gen Partnerschaften in der 
Industrie, dem technischen 
Handel und dem Großhan-
del über Jahrzehnte ge-
wachsen. Auf sich ständig 
ändernde Bedürfnisse des 
Marktes kann Ludemann 
daher schnell und unkom-
pliziert reagieren.
Eine Vielseitigkeit, die sich 
auszahlt. Denn sie gewähr-
leistet auch, dass Lude-
mann – als einer der füh-
renden Spezialanbieter für 
diesen Bereich – sein Lie-
ferprogramm speziell auf 
die Bedarfsstruktur zahlrei-
cher Branchen auszurich-
ten vermag. Die Kunden 

GL Ludemann Armaturen verbindet Tradition und Innovation

Individuelle Lösungen für
individuelle Anforderungen

wurde das Programm stetig 
ausgebaut und weiterentwi-
ckelt. Mit Werkstoffen wie 
Messing, Rotguss, Sphäro-
guss, Stahlguss und Edel-
stahl und Ausführungen mit 
Muffenanschluss, Schweiß-
enden oder Flanschen 
nach DIN oder ANSI kann 
Ludemann sehr diversifi-
ziert auf die spezifischen 
Bedürfnisse der Industrie 
reagieren.
Nicht nur das: Zusätzlich 
können in der niederländi-
schen Niederlassung Son-
dersiebe für die Schmutz-
fänger mit Maschenweiten 
von 0,004mm bis 10mm 
gefertigt werden. „Hier-
durch können die kunden-
spezifischen Anforderungen 
noch besser berücksichtigt 
werden“, betont die Ge-
schäftsführerin des Unter-
nehmens. Die eigene Sieb-
fertigung „ermöglicht uns 
eine schnelle und günstige 
Reaktion“ – die Flexibilität 
wurde also deutlich erhöht. 
Ludemann bietet daher 
maßgeschneiderte Lösun-
gen, „die exakt auf die Be-
dürfnisse des Kunden zuge-
schnitten sind“.
Jährlich werden bis zu 
2.500 Sondersiebe nach 
Kundenwunsch als Einzel-
fertigung hergestellt. „Mit 
dieser Investition konnten 
wir die Lieferzeiten für Son-
deranfertigungen um bis zu 
75 Prozent reduzieren“, 

sagt Martina Ludemann-
Sauerwald. Ein großer 
Schritt für die Unterneh-
mensentwicklung.

Geschäftsführerin in 
dritter Generation
Der Erfolg basiert bei Lude-
mann auf Tradition und In-
novation. So wurde das Un-
ternehmen bereits 1962 in 
Köln von Geneviève und 
Helmut Ludemann gegrün-
det. Der Sohn, spätere Ge-
schäftsführer und Vater von 
Martina Ludemann-Sauer-
wald, Eric Ludemann, war 
vom ersten Tag an bereits 
ein Teil des Unternehmens: 
Er leistete einen wesentli-
chen Beitrag zur Entwick-
lung von einem kleinen Fa-
milienbetrieb zu einem der 
Marktführer in der Armatu-
renbranche. 2008 trat Toch-
ter Martina in die Ge-
schäftsführung des Unter-
nehmens ein. Martina 
Ludemann-Sauerwald über-
nahm schließlich 2018 in 
dritter Generation die Ge-
schäftsführung von ihrem 
Vater Eric Ludemann.
Die erfolgreiche Entwick-
lung von GL Ludemann Ar-
maturen lässt sich sehr gut 
an den Meilensteinen der 
Unternehmensgeschichte 
ablesen. 1967 wurde, nach-
dem der Firmensitz 1964 
von Köln nach Bensberg-
Refrath verlegt worden war, 
die absperrbare Heizkörper-
Regulierverschraubung mit 
Entleerung in den Markt 
eingeführt. 1971 kamen 
PVC C-Rohre für Heizungs-
anlagen – mit TÜV-Beschei-
nigung – hinzu, 1973 der 
GL-Schmutzfänger aus 
Stahlguss GS-C 25. GL-
Schmutzfänger aus Edel-
stahl wurden 1980 ge-
launcht. Das Portfolio wur-
de 1985 mit den GL-Safe, 
weichdichtenden, wartungs-
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Martina Ludemann-Sauerwald 
trat 2008 in die Geschäfts-
führung von GL Ludemann Ar-
maturen ein. Sie übernahm 
schließlich 2018 in dritter Ge-
neration die Geschäftsführung 
von ihrem Vater Eric Ludemann.
Foto: GL Ludemann Armaturen 
GmbH

Eric Ludemann, ehemaliger Ge-
schäftsführer und Vater von Marti-
na Ludemann-Sauerwald, leistete 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Entwicklung des Unternehmens 
von einem kleinen Familienbe-
trieb zu einem der Marktfüh-
rer in der Armaturenbranche.
Foto: GL Ludemann Armaturen 
GmbH

Mit verschiedenen Werkstoffen, wie beispielsweise auch 
Edelstahl, kann Ludemann sehr diversifi ziert auf die spe-
zifi schen Bedürfnisse der Industrie reagieren.

Funktionsstörungen lassen sich effektiv und 
nachhaltig durch Schmutzfänger vermeiden.  
Foto: GL Ludemann Armaturen GmbH

Wertvolle Dienste für die Betreiber von Anlagen leisten 
auch die Topfschmutzfänger von GL Ludemann Armaturen. 
Foto: GL Ludemann Armaturen GmbH
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stammen aus den Bereichen 
Chemie und Petrochemie, 
Kraftwerkstechnik sowie 
Heizkraft- und Kernkraftwer-
ke, Lebensmittelindustrie, 
Marineanwendungen, Öl- 
und Gasindustrie, Papier- 
und Zellstoffindustrie, Phar-
mazie, Stahlindustrie, Tief-
temperaturanwendungen, 
Trink- und Abwasserversor-
gung sowie Umwelttechnik. 
Dabei gewinnen die Bran-
chen Trinkwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, 
Umwelttechnik sowie Pet-
rochemie zunehmend an 
Bedeutung.

Schäden in Anlagen 
werden vermieden
Die Nachfrage der Bran-
chen ist, verständlicherwei-
se, groß. Denn Schäden in 
der Anlage verzögern bes-
tenfalls „nur“ die Produkti-
on, schlimmstenfalls wird 
die Produktqualität beein-
trächtigt oder es steht sogar 
die gesamte Anlage still – 
dann wird es teuer.
Schon kleinste Partikel kön-
nen dazu führen, dass Ven-
tile verstopfen, Pumpen blo-
ckieren, empfindliche Re-
geltechniken nicht mehr 
richtig arbeiten und Rohrlei-
tungen verschlammen. 
Auch kleine Ursachen ziehen 
teilweise große und teure 

Konsequenzen nach sich. 
„Immer sensiblere und ge-
nauere Mess- und Regel-
techniken reagieren beson-
ders auf magnetische 
Schmutzpartikel extrem 
anfällig“, erläutert Martina 
Ludemann-Sauerwald.
Störungen zu verhindern, 
ermöglicht aber beispiels-
weise der Einsatz von 
Schmutzfängern mit Mag-
netitabscheider von Lude-
mann. Fast alle „Standard“-
Schmutzfänger sind auch 
mit Magnetitabscheider in 
wenigen Tagen ab Lager er-
hältlich – unabhängig da-
von, ob es sich um kleine 
oder große GL-Schmutzfän-
ger handelt. Sie sind vom 
¼-Muffenschmutzfänger 
bis zum Topfschmutzfänger 
in DN 700 erhältlich, zum 
großen Teil direkt aus dem 
Lagervorrat.
Lagervorrat ist ein wichtiges 
Stichwort: Ludemann kann 
auf eine hohe Verfügbarkeit 
seiner Produkte verweisen, 
was zum Unternehmenser-
folg entscheidend beiträgt. 
Und der lässt sich konkret 
in Zahlen ausdrücken – 
monatlich verlassen rund 80 
Tonnen GL-Schmutzfänger 
aus Grauguss und etwa 20 
Tonnen GL-Schmutzfänger 
aus anderen Werkstoffen 
das Lager von Ludemann.

Der Kunde als 
langfristiger Partner
Bei der Suche nach den 
passenden Lösungen steht 
für das Unternehmen aus 
Köln stets der Kunde im 
Mittelpunkt. „Wir sehen un-
seren Kunden als langfristi-
gen Partner“, unterstreicht 
Martina Ludemann-Sauer-
wald. Ludemann bietet da-
her individuelle Lösungen 
für individuelle Anforderun-
gen. Eine Unternehmens-
philosophie, die sich be-
währt hat. „Viele unserer 
Kunden verlassen sich 
schon seit Jahrzehnten auf 
die Leistungsfähigkeit unse-
rer Produkte.“
Die Kundennähe nimmt 
Ludemann sehr ernst. Als 
ein marktführendes Unter-
nehmen in der Armaturen-
branche steht die Firma 
den Kunden während des 
gesamten Abwicklungspro-
zesses kompetent zur 
Seite, um gemeinsam eine 
Erfolgsgeschichte zu schrei-
ben. Sie wird ebenfalls 
durch ein Netzwerk von 
Spezialisten und Herstel-
lern von zuverlässigen 
und innovativen Produkten 
unterstützt.
Zur Kundennähe tragen na-
türlich auch die Niederlas-
sungen in den Niederlan-
den und in Frankreich bei. 
„Seit Dezember 2008 wer-
den wir zusätzlich noch von 

einem Vertriebspartner in 
Großbritannien unter-
stützt“, sagt die Geschäfts-
führerin von Ludemann. 
Eine multinationale Vernet-
zung ermöglicht auch die 
Kundenanbindung in Asien, 
Afrika und in arabischen 
Ländern.

„Wir machen die 
Welt sauberer!“
Was die Kunden aller Bran-
chen spüren: Die Anforde-
rungen sind im Laufe der 
Jahre gestiegen, nachge-
schaltete Armaturen, Steu-
er- und Regeltechniken wer-
den zunehmend sensibler. 
„Auch Umweltschutz und Ar-
beitssicherheit spielen bei 
der Reinigung von Medien 
eine immer größere Rolle.“ 
Und die Produkte von Lude-
mann leisten hierzu einen 
bedeutenden Beitrag.
Nachhaltigkeit nimmt bei 
Ludemann grundsätzlich 
ganz selbstverständlich 
eine wichtige Position ein. 
„Wir arbeiten kontinuierlich 
in allen Unternehmensbe-
reichen daran, Prozesse so 
zu gestalten, dass wir – 
nicht nur mit unseren 
Schmutzfängern – die Welt 
sauberer machen“, sagt 
Martina Ludemann-Sauer-
wald. Eine erfolgreiche Mis-
sion mit großer Tragweite.

Michael Vehreschild

Zum Produktportfolio von GL Ludemann Armaturen gehören auch zahlrei-
che Hutsiebe.  Foto: GL Ludemann Armaturen GmbH

Um den Schutz kontinuierlich zu optimieren, setzt Ludemann auf Innovationen.  Foto: GL Ludemann Armaturen GmbH

Jährlich werden mehrere tausend Sondersiebe als Einzelanfertigun-
gen mit Maschenweiten zwischen 0,04 und 10mm individuell nach Kun-
denwunsch bzw. -anforderung hergestellt.  Foto: GL Ludemann Armaturen 
GmbH

Unternehmen GL Ludemann Armaturen GmbH

Produktportfolio Schmutzfänger und Filter

Branchen  Chemie und Petrochemie, 

Kraftwerkstechnik sowie 

Heizkraft- und Kernkraftwerke, 

Lebensmittelindustrie, 

Marineanwendungen, Öl- und 

Gasindustrie, Papier- und 

Zellstoffindustrie, Pharmazie, 

Stahlindustrie, 

Tieftemperaturanwendungen, 

Trink- und Abwasserversorgung 

sowie Umwelttechnik

Gründung  1962 in Köln

Meilensteine 

(Beispiele ab 2006)  2006 – Aufbau der 

Siebfertigung

  2014 – Umzug in die neuen 

Räumlichkeiten in Köln

  2018 – Übergabe der 

Geschäftsführung an die dritte 

Generation (Martina Ludemann-

Sauerwald)

  2019 – Markteinführung 

Schmutzfänger aus Kunststoff

Hauptsitz  GL Ludemann Armaturen GmbH

  Broichstraße 52

  51109 Köln

Niederlassung Veendam, Niederlande

Geschäftsführerin Martina Ludemann-Sauerwald

Kontakt Telefon: 0221-933534-0

 E-Mail: armaturen@ludemann.info

 Website: www.ludemann.info
GL-Schmutzfänger aus Kunststoff zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie langlebig, korrosionsfrei und säurefest sind.  Foto: GL Ludemann 
Armaturen GmbH




